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KINO
vom 24.6.2021
bis 30.6.2021

Marktoberdorf
FILMBURG
OBA - FILMWOCHE

Das Pferd auf dem Balkon
Do./Sa. 15.00; o.A.

Meine Freundin Conny –
Kater Mau
Fr. 15.00; o.A.

Goldfische
Fr. 20.00; Sa. 18.30;
Mi. 20.00; ab 12 J.

Simpel
Sa. 21.00;
So./Mo. 20.00; ab 6 J.

Yuli
Di. 20.00; ab 6 J.

Bad Wörishofen
FILMHAUS HUBER
Weißbier im Blut
Fr./So./Mi. 20.00;
Mo. 16.00; ab 12 J.

Love Sarah – Liebe ist die
wichtigste Zutat
Sa. 20.00; So. 16.00; o.A.

Die Stimme des Regenwaldes
Mo. 20.00; ab 12 J.

Eine Nacht im Louvre:
Leonardo da Vinci
DER BESONDERE FILM
Di. 20.00; o.A.

Türkheim
FILMHAUS HUBER

Demon Slayer – The Movie:
Mugen Train
Do./Fr. 20.00; Sa. 17.30/20.00;
So. 17.30; ab 16 J.

Weißbier im Blut
Do./Fr./Di. 20.00;
Sa. 17.30/20.00;
So. 17.30; ab 12 J.

Der geheime Garten
DER BESONDERE FILM
So./Mi. 20.00; ab 6 J.

Die Stimme des Regenwaldes
DER BESONDERE FILM
So. 19.30; Di. 20.00; ab 12 J

Nomadland
DER BESONDERE FILM
Mi. 20.00; o.A.

Eine Nacht im Louvre:
Leonardo da Vinci
DER BESONDERE FILM
So. 10.30; o.A.

Raya und der letzte Drache
Sa./So. 15.30; o.A.

Ainbo – Hüterin des Amazonas
Sa./So. 15.30; o.A.

Feuerwehrmann Sam
KINOSPECIAL
So. 10.30; o.A.

Schatzkiste der Rockgeschichte

30. Haferlschuh-Markt im Altbau

Kaufbeuren (ex). Am Sams-
tag, 26. Juni, spielt ab circa
19 Uhr „Thunder Road – Die
Schatzkiste der Rockgeschich-
te“ ein Livekonzert im Biergar-
ten KulT-UriG im Jordanpark
in Kaufbeuren. Thunder Road
aus Kaufbeuren spielt fetzige
Klassiker, melodiöse Rock-
songs, Blues und gefühlvolle
Balladen. Die vierköpfige Band
hat wieder Perlen der Rock-
und Popgeschichte im Gepäck
und fädelt sie in der Setliste zu

einem klingenden Schmuck-
stück auf: Neben Stücken der
noch jungen Südstaaten-Band
Blackberry Smoke funkeln
Klassiker der Beatles und von
FleetwoodMac ebensowiemu-
sikalische Edelsteine von CCR,
The Who, den Rolling Stones
und anderen Lieblingsbands.
Telefonische Tischreserverie-
rung unter 0151/64606615
oder unter 0151/72304986
zwingend erforderlich.

Foto: Thunder Road

Irsee (ex). Der schon tradi-
tionelle Hafelschuh-Markt in
der Galerie des Altbaus in Irsee
findet dieses Jahr bereits zum
30. Mal statt und feiert Jubi-
läum am Freitag, 25., und am
Samstag, 26. Juni.
Veranstalter ist die Firma

Haferl aus Schwangau, die
dem guten alten Haferlschuh
neues Leben eingehaucht hat.
Dort werden für Freundinnen

und Freunde dieses nie aus
der Mode gekommenen mar-
kanten zwiegenähten Schuh-
werks, wieder verschiedenste
Arten angeboten: Das geht von
erste und zweite Wahl Schuhe,
über Auslaufmodelle bis hin zu
Musterstücken.
Geöffnet ist der Haferlschuh-

markt am Freitag von 12 bis
18 Uhr, Samstag von 10 bis 16
Uhr. Foto: Altbau Irsee

„Aber witzig“
im Podium

Astrid Lindgrens
Geschichten

Kaufbeuren (ex). Am Frei-
tag, 25. Juni, ist HG. Butzko
mit seinem Programm „Aber
witzig“ im Podium Kauf-
beuren zu Gast. Einlass ist um
19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Es gibt
ja Kabarett und es gibt Kaba-
rett mit HG.Butzko. Das ist
schon auch irgendwie Kaba-
rett, aber irgendwie ist es auch
ein bisschen anders. Denn was
HG.Butzko macht, ist eine
brüllend komische und biswei-
len besinnliche Mischung aus
Infotainment, schnoddrigen
Gags, Frontalunterricht und
pointierter Nachdenklichkeit.
Und getreu dem Motto: „lo-

gisch statt ideologisch“ hat
Butzko dabei einen ganz eige-
nen, preisgekrönten Stil ent-
wickelt, den die Presse mal

als „Kumpelkabarett“ bezeich-
net hat, und mit dem er in Hin-
ter- und Abgründe blickt und
die großen Themen der Welt
so beleuchtet, als würden sie
„umme Ecke“ stattfinden.
Karten gibt es unter www.

allgaeuticket.de.
Foto: HG: Butzko

Kaufbeuren (ex).Wer kennt
sie nicht die weltberühmten Fi-
guren der Astrid Lindgren? Die
Geschichten vom Michel und
demberühmtenTischlerschup-
pen, von Jonathan und Krümel
Löwenherz und ihr Kampf im
Heckenrosental, von Ronja,
der Räubertochter aus der Mat-
tisburg und ihre Freundschaft
mit Birk, Sohn der verfeinde-
ten Borka Räuberbande. Diese
liebenswerten Geschichten hat
Thomas Garmatsch in ein po-
etisches Erzähltheater zusam-
mengeführt und spannend in-
szeniert. Gabi Striegl spielt und
musiziert. Ein Familiennach-
mittag, den man sich nicht ent-
gehen lassen sollte.
Premiere ist am Freitag, 25.

Juni, um 19.30 Uhr im Thea-
ter Schauburg. Weitere Vorstel-
lungen am Samstag, 26. und

Sonntag, 27. Juni, jeweils um
17 Uhr. Bei Inzidenz unter 50:
Kein Corona-Test nötig; Kon-
taktverfolgung: Per Luca-App.
Karten gibt es bei Engels Tabak-
waren, 08341/18626, Engels
Genussreich, 08341/9349252,
im Stadtmuseum Kauf-
beuren, 08341/9668390,
in der Buchhandlung Men-
zel, 08341/98244 und an der
Abendkasse Kulturwerkstatt,
08341/437287 sowie unter
www.kulturwerkstatt.eu/Re-
servix. Foto: Kulturwerkstatt

Väter und Kinder
auf Spurensuche
Buchloe (ex). “Väter und

ihre Kinder auf den Spuren
des alten Buchloes“ findet am
Samstag, 26. Juni, von 17 bis
18 Uhr statt. In Kooperation
mit dem Heimatverein Buch-
loe laden wir Väter mit ihren
Kindern ein, Buchloe einmal
von einer anderen Seite zu erle-
ben. Treffpunkt ist am Seiten-
eingang des Heimatmuseums
(Rathausplatz 9). Zielgruppe
sind Väter mit ihren Kindern
ab circa 6 Jahren. Anmeldung
unter 08241/6866 oder fa-
milienstuetzpunkt@kinder-
schutzbund-buchloe.de.

Vortrag: Stressfrei
durch die Schule
Marktoberdorf (ex). Der

kostenlose Vortrag „Stressfrei
durch die Schule – (Lern-)Blo-
ckaden durch die Evolutions-
pädagogik® lösen“ findet on-
line amMittwoch, 30. Juni, um
20 Uhr statt. Eine Anmeldung
ist bis zum 30. Juni, 12 Uhr per
E-Mail an info@lernen-in-ba-
lance.de möglich. Weitere In-
fos erhalten Sie unter www.
brk-ostallgaeu.de/familienstu-
etzpunkt-marktoberdorf.

Ostallgäu (ex).
Nach einem erfolgreichen
Start von »Musica Sacra In-
ternational« an Pfingsten,
bei dem über 2000 Zuschau-
erInnen online und weltweit
das Festival verfolgt haben,
bereitet sich MODfestivals
nun auf das nächste Konzert-
wochenende Ende Juli vor.
Durch die, der Pandemie ge-
schuldete, zeitliche Entzer-
rung verbindet das Festival
unter dem Motto »Unsere
Erde« erstmals Veranstaltun-
gen live vor Ort und online
von Mai bis Oktober.

Auftakt der Konzertwochen-
enden ist am Samstag, 31. Juli
2021, um 20 Uhr ein Konzert
mit Zuschauern in St. Michael
Altenstadt. Es treten die Group
Anubhab (Indien/Deutsch-
land) zum Hinduismus, Ars
Choralis Coeln (Deutschland)
zum Christentum und das En-
semble Spinario (Österreich/
Deutschland) zum Animismus
auf. Eine Besonderheit ist eine
eigens für MSI 2021 getätigte
Komposition von Rupert Hu-
ber über die Stechpalme, die an
diesem Wochenende uraufge-
führt wird.
Karten dazu gibt es aus-

schließlich an der Abendkasse,
Reservierungen sind ab 1. Juli
möglich und erwünscht. Eine
Gesprächsrunde zum The-
ma »Musik in interreligiösen
Begegnungen – Praxiserfah-
rungen und Einsichten« sowie
ein Konzert-Zusammenschnitt

der Festivalanfänge von 1992
sind ab 31. Juli online auf der
Festivalwebsite zu sehen.
Am Sonntag, 1. August 2021,

um 20 Uhr schließt sich ein
weiteres Konzert mit gleicher
Besetzung live aus der Dreifal-
tigkeitskirche Kaufbeuren an.

Dieses findet jedoch nicht vor
Publikum statt, sondern wird
per Livestream ebenfalls auf
der Musica Sacra International
Website weltweit im Netz zu
sehen sein. Das Konzert in der
Kaufbeurer Dreifaltigkeitskir-
che wird präsentiert von Auto
Singer.

ATELIERS LIVE

Bereits am Nachmittag vor
dem Konzert findet jeweils ein
Atelier mit Ars Choralis Co-
eln, der Group Anubhab und
dem Ensemble Spinario live in
der Dreifaltigkeitskirche Kauf-
beuten statt. Die rund einstün-
digen Ateliers können online
auf www.musica-sacra-interna-
tional.org verfolgt werden und
gebenEinblicke in dieMusik der
verschiedenen Weltreligionen.
Vermittelt werden Inhalte der
jeweiligen Musik und Religion,
sowie Hintergrundwissen über
Herkunftsland und Kultur.
Informationen zum Pro-

gramm, sowie Zugang zu allen
Livestreams, Konzerten, Ate-
liers, und Gesprächen auf der
website www.musica-sacra-in-
ternational.org.

Musica Sacra: Konzertwochenende
Erfolgreichem Start an Pfingsten folgt Konzertwochenende im Juli

Das Ensemble Spinario rund umRupert Huber präsentiert bei »Mu-
sica Sacra International« Musik aus dem Animismus bei zwei Kon-
zerten in Altenstadt und Kaufbeuren. Foto: Ensemble Spinario

Willofs (sg).
100 Jahre Pfarrei Willofs:
Michael Ego befasst sich mit
der Kirche und schreibt ihre
Geschichte in fünf Kapiteln
nieder. Das Buch erscheint
im Rahmen der Obergünz-
burger Schriftenreihe.

Dass die Chronik der Kir-
che Sankt Johannes Baptist
in Willofs gerade um den 24.
Juni erscheint, ist kein Zufall.
Es ist der Johannistag. Und Jo-
hannes dem Täufer ist das Got-
teshaus gewidmet, dessen Ur-
sprünge in der Mitte des 15.
Jahrhunderts liegen. Es war
auch der Johannistag, an dem
der AutorMichael Ego ein ganz
besonderes Erlebnis in der Kir-
che hatte. Es ist der Tag der
Sommersonnenwende. Und
das Sonnenlicht, das durch
die Butzenscheiben fiel, wan-
derte über das Altarbild von
Johannes Kaspar. Noch heute
ist der 70-jährige Willofser von
diesem Anblick ergriffen. Ein
Höhepunkt bei seinen Recher-
chen, den er in der neuenChro-

nik „Historie Sankt Johannes
Baptist Willofs“ beschreibt.
Eigentlicher Anlass für diese
neue Chronik ist aber der 100.
Jahrestag der Erhebung von
Willofs zur Pfarrei, die 2020
zu feiern war. Die Chronik er-
scheint als 7. Teil der Ober-
günzburger Schriftenreihe
(ISBN 978-3-00-065591-3).
Zu dieser Chronik inspiriert

worden ist Michael Ego wäh-
rend seiner Zeit als Kirchenpfle-

ger in Willofs. Das Kunstwerk
„Die Erschaffung Adams“ von
Michelangelo war es, das bei
ihm die Frage hervorrief, wel-
che Kräfte wohl vor Hunderten
von Jahren die Menschen be-
wogen haben mögen, in Willofs
eine Kirche zu errichten.
Unterteilt ist die Chronik in

fünf Kapitel. Neben der Bauge-
schichte finden sich unter an-
derem Aufzeichnungen über
die Geistlichkeit in Willofs,
eine Beschreibung des Lebens
und Wirkens ihres Patrons Jo-
hannes der Täufer, Daten über
kirchliche Gremien bis hin zu
einer Erinnerung an denWohl-
täter Martin Feneberg.
Erhältlich ist die Chronik

beim Erstverkauf am Sonn-
tag, 20. Juni, nach der Patro-
ziniumsmesse (Beginn 10.30
Uhr) bis 12 Uhr und von 14 bis
16 Uhr im Bürgerhaus inWillo-
fs. Der Autor wird die Bücher
vor Ort signieren. Bestellt wer-
den kann das Buch auch beim
Autor unter 08306/9209767
oder m.ego@t-online.de.

Foto: Lisa Ego

Zum Jubiläum eine neue Chronik
100 Jahre Pfarrei Willofs: Michael Ego schreibt Geschichte nieder

Rummel Hoffnungen
Noch wird der Tänzelfestverein ausgebremst

Kaufbeuren (ex).
Hoffen und Bangen heißt es
weiter für alle Tänzelfest-
Fans. Noch immer ist unklar,
ob im Juli ein Rummel mit
Biergarten stattfinden darf.
Das eigentliche Kinderfest
wurde wie mehrfach berich-
tet bereits abgesagt.

Tänzelfestvereins-Vorstand
Horst Lauerwald möchte die
Kaufbeurer vom 23. bis 30.
Juli wenigstens auf den Tän-
zelfestplatz einladen, um
dort in einem Biergarten, in
Fahrgeschäften und an Bu-
den entspannte Stunden zu
verbringen.
Parallel dazu könnten im

Rondell Musikkapellen und
Mitwirkende aus dem ältesten
historischen Kinderfest Ba-
yerns auftreten. Doch noch,
so Lauerwald nach einer Be-
sprechung mit der Stadt, seien

in Bayern bis 3. Juli Festplät-
ze generell verboten. Ob dies
noch geändert wird, wisse
niemand. Der Verein hofft je-
doch darauf. „Wir können das
auch auf die Schnelle stem-
men, die Schausteller sind be-
reit“, sagt Lauerwald. Aktuell
geht es um einen Selbstbedie-
nungs-Biergarten und mög-
lichst viele Schausteller.
Der Tänzelfestverein hat

schon Vorstellungen für ein
Hygienekonzept. „Wir wür-
den den Platz einzäunen, Si-
cherheitskräfte beauftragten
und nur die zugelassene Zahl
an Menschen reinlassen“, sagt
Lauerwald. Abends um 22 Uhr
soll Schluss sein.
Sobald es neue Vorgaben von

der Staatsregierung gibt, will
sich der Vorstand mit der Stadt
abstimmen. Ausweichtermin
sei die Woche vom 30. Juli bis
6. August.

Wertach-Weg
neu belebt
Kaufbeuren (wr). Ein Bie-

nenschaukasten bietet Einblick
in die Wunderwelt der Bienen.
Vor Jahren ließen sich „Initia-
tiven“ für einen attraktiveren
Wertach-Wanderweg gerne ein-
binden, um diese kleine Attrak-
tion zu schaffen. Sie wurde nun
neu belebt. Ziel der Initiativen
war es, die Zugänge zur Wert-
ach in der Stadt attraktiver zu
gestalten und den Kaufbeurern
am Ufer des Flusses auch so et-
was wie einen Naturgenuss zu
verschaffen. Dazu gehörte ein
Bienenschaukasten mit Infor-
mationstafeln über die Lebens-
weise der Honebiene. Das klei-
ne Bauwerk steht auf Höhe der
Eisenbahnbrücke an den Schre-
bergärten in der Nähe des Bahn-
hofs. Den Zwei-Waben-Schau-
kasten bauten seinerzeit Lehrer
Thomas Häfele und die Schü-
ler der Abteilung Holztechnik
an der staatlichen Berufsschu-
le. Werner Köhler, Vorsitzender
des Bienenzuchtvereins Kaufbe-
uren und praktischer Ausbilder
an der Imkerschule in Kemnat,
nimmt jeweils zu Beginn der
kalten Jahreszeit den Schauka-
sten samt Honig-Bienenvolk mit
nach Hause, da die Tiere keinen
Winterschlaf halten. Nach den
Eisheiligen baute er ihn wie-
der auf und besetzte ihn mit ein
paar Tausend Tieren neu.

Puppentheater:
Seid dabei!
Kaufbeuren (ex). Es ist eine

Freude, dabei zu sein, wenn be-
sondere Momente entstehen. Es
ist eine noch größere Freude,
wenn man durch Kreativität, ei-
genen Einsatz und Mut in die-
sen Momenten mitwirken kann.
Im Puppentheater ist der Akteur
hinter der Bühne und nimmt
über die Figur Kontakt zum Pu-
blikum auf. Das Puppentheater
hat eine lange Tradition. Diese
will das Spielerteam des Kauf-
beurer Puppentheaters fort-
setzen. Das Spielerteam ist ein
bunter, toleranter und lustiger
Haufen, von jung bis alt. Und es
sucht noch weitere Verstärkung
vonMenschen jeden Alters. Trau
Dich und kontaktiere die Thea-
terleiterin Katrin Keetman unter
0170/5159187 oder info@pup-
pentheater-kaufbeuren.de.

Absage Bürgerfest
Neugablonz
Neugablonz (ex). Mit Be-

dauern hat der Vorstand von
Kaufbeuren Tourismus- und
Stadtmarketing e.V. entschie-
den, auch in diesem Jahr das
Bürgerfest in Neugablonz, dass
ursprünglich am 12. Septem-
ber geplant war, abzusagen.
Von der Absage des Bürger-
festes ist das Festival „Sound
am Markt“ nicht beeinflusst,
dieses findet am Wochenende
vom 10. September bis 11. Sep-
tember in Neugablonz statt.

Seniorentreffs
öffnen wieder
Kaufbeuren (ex). Die Seni-

orentreffs Baumgärtle in der
Innenstadt Kaufbeurens und
das Koffejtippl in Neugablonz
haben ab 28. Juni wochen-
tags von 10 bis 17 Uhr wieder
geöffnet. Das Koffejtippl hat
nachmittags vorerst nur Mon-
tag und Dienstag Nachmittag
geöffnet. Es gelten die allge-
meinen Hygienevorschriften,
für Mittagessen ist eine telefo-
nische Reservierung bis 10 Uhr
unter 08341/437144 (Baum-
gärtle) und 08341/437264
(Koffejtippl) nötig.

Seniorenbüro
sucht Helfer
Kaufbeuren (ex). Für den

Kaffeebetrieb in den Senioren-
treffs werden Helfer gesucht.
Wer Freude am Kochen und
Spaß am Umgang mit älteren
Menschen hat, kann sich unter
08341/437202 melden.

pentheater-kaufbeuren.de
mailto:m.ego@t-online.de
tional.org
ternational.org
schutzbund-buchloe.de
lance.de
brk-ostallgaeu.de/familienstu-
www.kulturwerkstatt.eu/Re-
allgaeuticket.de

